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Sieblid) in feiner natürlichen ©dflidübeit unb llrtgefucE)tb)eit erfdfeint
un§ ba§ ®inb „SSreneli" (SBilb 7). ®aê ift fftatur auë erfter tpanb; £ei=

netlei ©etoalt tourbe if>rx angetan.
gein erfaßt ift ber au§ bunïelm fßalifanberbolg gefcffnibte Sûnglingê=

ïupf (SBilb 8), beffen SsnteIIigen§ unb ©ebnfudft auë bem fcfjmalen, ebel
geformten ©eficfjte fpricbt. 2lber am lebenêtooïïften Berührt mid) bie ©ips=
büfte ber $rau 3. (SBilb 9), toenn e§ artdÇ) bem SBefdjaucr feinerlei Spun

SBilb 7.

pattjie abgugetoinnen Permag. ÜDcait fiel)t, <Sutcr ift auf bem richtigen 5töege

gu einer groffgügigen (Srfaffung beê ©egenftanbeê unb einer mef)r unb
mebr öon Siittje unb ©ammlung belferrfdjtcn SDarftcüung beêfelben. ©ie
SBänbigung ber Straft, baâ fOïafjbalten bei ber $erau§f)oIung be§ Sebent
unb 2tuêbrucf§boïIen mag iïjnt al§ ïiinftlerif^eê Qiet Porfditoebcn unb i£)n

non >ieg gu @ieg üibren, tion ber äußern 37aturtoab)rl}eit gur innern Sd)ön=
beit, b. b- harmonie gtoifdfen feelifdfem Seben unb ïbrperlidjer ©r=
fcfyeimmg. 21. 58.

©ie toidjtigfte ©ntbedung, toeldje ber SJtenfdf madjen ïann, ift biefenige
feiner göttlichen ©aben unb Gräfte; benn fie bilbet ben Sluêgangâpunït
für alle anbern ©ntbedungen unb (Srfolge. 2t. 58.

Lieblich in seiner natürlichen Schlichtheit und Ungesuchtheit erscheint
uns das Kind „Vrcneli" (Bild 7). Das ist Natur aus erster Hand; kei-
nerlei Gewalt wurde ihn angetan.

Fein erfaßt ist der aus dunkelm Palisanderholz geschnitzte Jünglings-
köpf (Bild 8), dessen Intelligenz und Sehnsucht aus dem schmalen, edel

geformten Gesichte spricht. Aber am lebensvollsten berührt mich die Gips-
büste der Frau I. (Bild 9), wenn es auch dem Beschauer keinerlei Shm-

Bild 7.

pathie abzugewinnen vermag. Man sieht, Suter ist auf dem richtigen Wege

zu einer großzügigen Erfassung des Gegenstandes und einer mehr und
mehr von Ruhe und Sammlung beherrschten Darstellung desselben. Die
Bändigung der Kraft, das Maßhalten bei der Herausholung des Lebens-
und Ausdrucksvollen mag ihm als künstlerisches Ziel vorschweben und ihn
von Sieg zu Sieg mhren, von der äußern Naturwahrheit zur innern Schön-
heit, d. h. zur Harmonie zwischen seelischem Leben und körperlicher Er-
scheinung. A. V.

Die wichtigste Entdeckung, welche der Mensch machen kann, ist diejenige
seiner göttlichen Gaben und Kräfte; denn sie bildet den Ausgangspunkt
für alle andern Entdeckungen und Erfolge. A. V.


	[Sprüche]

